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für Sie Kta - t WUööaü
Erscheint DienStagS , DonuerStagS «nd SamStagS

vestellprei» vierteljährlich 1 Ml . 1v Pfg . Bet allen wärt -

tembergischen Postanstallen und Boten im OrtS « und Nach»

barortsverkehr vierteljährlich l Mk. 16 Pfg . ; außerhalb
desselben 1 Mt . 20 Pfg . ; hiezu 16 Pfg . Bestellgeld .

Hirpr ; Illustriertes Sonntagsbtstt u«d

Anzeiger
für Wrtövaö u. Wmgevung .

Die EiurückuugSgebiihr
beträgt für die einspaltige Petttzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezelle 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

mährend der Saison : Amtliche Fremdenlrstq .

Rr. «4 l DienStag, den 28 . Mai 1912 48. Jahrgang .

Au » « ii * t » e « berg .
Me zweite Kammer setzte am Samstag di«

tzttatmrg de» Swsftkhrungsgrfetzes zur Reichs»
tstsicherüngsordnung fort . Die Eingaben der
Handwerkskammern Reutlingen und Ulm, die zu
dem Entwurf «ingegangen sind, werden für er-
ltdigt erklär». — Dia nächsten Sitzungen sollen am
1t. «nd iS. Juni stattfinden.

Dem Lemdesverchand der Kriseurmeister
Württembergs ist die Erlaubnis erteilt worden,
«MßLch der im Zusammenhang mit seinem 10.
Nichmckstag in Ulm vom I« .—16. Juni dr . IS .
jeplant« JndÄämnsansstellung eine Geldlotterie
M Wesgabe von 20000 Losen zu Gunsten des
Fachmterrichts und zu Unterstützungszwecken des
Amlmds z« veranstalten . Als Hauptagent für
di« Vertrieb der Los« ist die Firma I . Schweickert
i« Orttgart ausgestellt worden .

Stuttgart , »7. Mai . Der Mangel an
erfsnen stdr Wirtschaftsküchen und

boten tritt hier besonder» stark in die
, ,«vmng ; die Lohnansprüchr find dementsprechend

Paik m die Höh« gegangen. Die Zeit scheint nicht
mehr fern, daß an Stelle des weibliche « Personals
für schwerer« Arbeiten (Küchenhilfspersonal usw.)
männliche Personen einrücken müsse», da sich für
dies» Arbeite « absolut kein« weiblichen Kräfte mehr
Mw laste«.

Horb , 27. Mai . Der im Jahre 183? ge-
nündet» hiesige „Liederkranz" begeht am 1 . und 2.
Imi das Jubiläum seines 7»jährigen Bestehens .

Tuttlingen , 27 . Mai . Seit SamStag
stich stehen in Luttlingrn sämtliche Bauarbeiter
und Bnnhilfsarbriter (Maurer und Gipser) im
streik, wnl die Forderungender Arbeiter von den
ikbeitgebern nicht in vollem Umsang bewilligt
mrrden.

Herrenbrrg . 27. Mai . (Ern Exemprl .) Der
s Mchhändker Maier von Güktstein wurde vom

Schöffengericht zu vier Wochen Gefängnis, seine
strau z« 80 Mk. Geldstrafe und zur Tragung der
schr beträchtliche« Kosten der Verfahrens verurteilt .

Rottenbura a. N., 28 . Mai . Als Vertreter
des Bischöflichen Ordmarütts für die Erste Kammer
murd » beute an Stelle des verstarb . Domkapitulars
v. Moser mtt 6 von 7 abgegebenen Stimmen
Domkapitular vr . F. L. Reck gewählt.

Nürtingen . 27. Mai. Montag nacht kurz
1 Uhr brach in dem hiesigen Werk der Port -

land 'Zemrnt-Werke Heidelberg -Mannheim Feuer
M . das M rasender Schnelligkett um sich griff
M innerhalb weniger Stunden das gesamte Fabrik»

«.

Gerettet wurde das Maschinenhaus , das Wohnge¬
bäude und die Kantinen .

Urach , 27 . Mai . Am 18 . Juni tagt hier
der Verband selbständiger Konditoren Württem¬
bergs . Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der
Tagesordnung kann der Besuch nicht allein sämt¬
lichen Vrrbandsmitgliedern sondern auch jedem
selbständigen Konditor empfohlen werden.

Aus dem Reiche
Karlsruhe , 27 . Mai . Der Mörder Hager ,

der im letzten Sommer seine Geliebte, die Frau
Lina Zwecker in Rußheim , ermordet hat , wurde
am letzten Freitag , früh 5 Uhr, im Hofe des neuen
Amtsgefängnisses hier durch Scharfrichter Müller
aus Ladenburg enthauptet . Hager ließ sich willig
zum Schafott führen.

Berlin , 25 . Mai . In politischen Kreisen
erzählt man sich der „ Post " zufolge , der Kaiser
Hab« die Absicht gehabt, den Reichskanzler aus
Anlaß der Verabschiedung der Wehrvorlagen in
den preußischen Grafenstand zu erheben. Hr . v . Beth -
mann » Hollweg soll den Monarchen jedoch gebeten
haben, von dieser Auszeichnung Abstand zu nehmen,
weil einerseits der Brafentitel ihm und seinen Nach¬
kommen nur erhöhte Lasten auferlegen würde und
weil man andererseits i« deutschen Volk nicht ihm
das Hauptverdienst an der Annahme der Wehr¬
vorlagen zuspreche .

WaS man unter den seitherigen allgemeiupoliti-
scheu und parteipolitischen Verhältnissen für un¬
möglich gehalten hatte, ist eingetreten, sicher nicht
zuletzt unter dem günstigen Eindruck, den die
Einigung der gesamtenbürgerlichenParteien bezüglich
der Wehrvorlagen überhaupt hinterlassen hatte :
Durch den Kompromiß zwischen Zentrum
und Liberalen ist zwar die Deckungsfrage im
Prinzip bis zum Jahre 1S13 hinausgeschoben,
und auch für das Wie der Besitzsteuer sind noch
keinerlei positive Unterlagen geboten, aber die
Tatsache, daß Liberalismus und Rechte — denn
auch die Konservativen finden sich wohl in die neue
Situation — in der wichtigsten Frage der inneren
Politik sich znsammenfinden, ist als ein erfreuliches
Zeichen der wiederbeginnenden Gesundung , des
Wiedererwachens eines gesunden BürgerstnnS mit
hoher Genugtuung zu begrüßen.

Mittenwalde , 27 . Mai . In dem Dorfe
Telz bei Mittenwalde entzündeten sich in der
Knochenmühle der chemischen Werke „ Merkur "

Beuzindämpse . Es erfolgte «ine furchtbare Ex¬
plosion, wodurch fünf Arbeiter schwer verletzt wurden .
Der Dachstuhl und das Obergeschoß des Fabrik -

Posen , 27 . Mai . In dem Posenschen Städt¬
chen Boreck schlug der Blitz in eine Schar spielen¬
der Kinder . Drei Kinder wurden auf der Stelle
getötet, mehrere andere wurden verletzt.

Köln , 27 . Mai . Heute nachmittag stürzte
rin Eisenwarengroßlager auf dem Friesenwald zu¬
sammen. Drei Personen konnten sich retten , vier
wurden unter den Trümmern begraben . Zwei der
Verunglückten konnten von der Feuerwehr ge¬
borgen werden, die beiden anderen wurden verletzt .

Leipzig , 25 . Mai . Das Luftschiff k . 6
wurde heute bei einer Passagierfahrt vom Sturm
überrascht und mußte seine Fahrt unterbrechen.
Da die Mannschaften das Schiff bei dem starken
Wind nicht mehr halten konnten, mußte die Reiß¬
leine gezogen und der Ballon entleert werden. Das
Luftschiff und die Insassen sind unversehrt.

Der 16. BerbandstagDeutscher Lohnsatz r-
Unternehmer findet vom 3. bis 6 . Juli d . Js . zu CH emnitz
statt. Die Tagesordnung umfaßt 18 Punkte und behandelt
im Programm die gesamten Geschästs-bezw. Berufsange¬
legenheiten . Interessenten wird gern Programm etc . vom
Central -Verbandsbureau Berlin 80 . 16, Melchiorftr . 11 ,
kostenfrei zugesandt.

A « » dem Ausland .
Zürich , 35 . Mai . Die letzten 24 Stunden

haben einen gewaltigen Wettersturz gebracht . Im
Appenzeller Land führt die Sitter Hochwasser .
Das Berner Oberland meldet Winterwetter . Bis
zu 1500 Meter herab liegt Neuschnee . Auf der
Wengeralp beträgt die Schneehöhe 15 Zentimeter ,
auf dem Gotthardt 80 Zentimeter .

Innsbruck , 24. Mai . Eine Lawine , die
vom HundSkehljoche gegen das Ahrntal niederging,
zerstörte das Alpengasthaus Bärenbad samt dem
Wirtschaftsgebäude .

Der Antrittsvisite des neuen österreichisch¬
ungarischen Ministers des Aeußern Grafen
Berchtold in Berlin kommt vielleicht mehr Be¬
deutung als die eines bloßen Höflichkeitsbesuches zu,
denn eS liegt in der Natur der Sache, daß hier¬
bei nicht blos vom Pfingstwetter , sondern auch von
dem Wetterwinkel im Osten Europas gesprochen
worden ist, der zurzeit die Diplomatie aller Groß¬
mächte in Atem hält.

Budapest , 26 . Mai . Das Fehlen aller ver¬
läßlichen Nachrichten, da einige Tage lang keine
Zeitungen mehr erschienen , erhöhte in letzter Woche
hier noch die allgemeine Angst und Ungewißheit.
Man hatte da- Gefühl, als befinde man sich am
Beginn einer Revolution , als sei Militär und Polizei
der sinnlosen und fast schon siegesbewußten Wut
der Menge gegenüber machtlos. Bei einem Zu -
sammenstoß suchten Hunderte hinter Haustüren ,

Lus Eifersucht.
Roman von Max Hsssmaun .

(Rachdr . verb .)

^ »Bchün l Dannwerden Sir dir Folgen zu tragen
erwiderte Herr v. Pritzekwitz .

. » " "d welche Folgen find das ?" fragte Fritz'W Hne leise Ironie .
«vir werden gesellschaftlich tot sein .

"
»Hahahal Sie dürfen es mir nicht übelnehmen ,

^ ziemlich stark bezweifle."" >e beide» Herren hatten sich bereits erhoben
Attmmelten fast gleichzeitig : „Habe die Ehre ,

cn zu empfehlen."
» sahen sie «m Fritz vorbei, als wenn er
M für si, wär, oder überhaupt nicht existierte .
^ 7 *« «« ft erbärmlichen Kneifer wollten Ar Mt »

tu» haben. Dan« machten sie eine tadel-

s ^ ri^^ EUllung und entfernten sich mit steifen

^ ^ höflich Li» zur Tür begleitet hatte,
ü!->̂

" e «nt auf den Rücken gelegten Händen im
0 mm,r hm und her. Zum Duell hatte man ihn

also pressen wollen ! Das war ihm doch zu dumm.
Daß er sich aber in diesem Mallmitz einen unver¬
söhnlichen Feind geschaffen hatte, das stand unum- .
stößlich fest. Nun, mochte eS immerhin sein ! Er
war ja bald wieder dort drüben, in einer freieren !
Luft, wo man über solche Geschichten lachen konnte, !
ohne dabei etwas von dem Wert seiner Persönlich¬
keit einzubüßen.

Felicia dachte ganz ebenso wie er , als er ihr
eine humoristisch gefärbte Schilderung von dem
Zusammentreffen mit dem Assessor und dem Auf¬
treten der beiden Sekundanten gegeben hatte.

Mit vergnügtem Lachen setzten sie sich beide
über dieses nach ihrer Meinung so unwesentliche
Ereignis hinweg.

In andere Stimmung wurde Mallmitz versetzt.
Ms ihm seine beiden Abgesandten den Empfan
durch Marleben und dessen Antwort umständlic
und mit kräftigen Ausdrücken der Empörung mit
geteilt hatten , hatte er das mit gemischten Emp¬
findungen ausgenommen. Ganz im Innersten
fühlte er ja ein « gewiss« Befriedigung über diesen
AuSgang, denn bei dem Gedanken, diesem sehnigen ,
robusten Gegner gegenübertreten zu müssen , war

ihm etwas schwül gewesen . Desto mehr glaubte
er die Verpflichtung zu haben, äußerlich die ener¬
gischste Entrüstung über die Erbärmlichkeit des Ge¬
forderten zur Schau zu tragen . Er hielt denn
auch nicht damit zurück und schimpfte weidlich über
das inkommentmäßige Benehmen des feigen Wasch¬
lappens .

„Man wird den Menschen im Auge behalten
müssen, " sagte er zuletzt . „Vorläufig wollen wir
ihn ad acta legen .

"
DaS letztere war weiter nichts als eine au»

seinen dienstlichen Obliegenheiten geläufige Redens¬
art, die er Marleben gegenüber durchaus nicht
befolgen wollte. Die Eifersucht gegen den glück¬
lichen Nebenbuhler , die Wut über die Zurecht¬
weisung im Lokal, die Verachtung wegen der Ab¬
lehnung seiner Forderung, das alles trug dazu
bei , in ihm einen tödlichen Haß gegen Fritz von
Marleben zu erzeugen. Und aus diesem Haß
heraus schmiedete er «men Plan , wie er ihm
schaden und ihn vielleicht vernichten könnte .

Er kannte die Rivalität zwischen den beiden
Kommissaren von Bardekow und Weide, wußte,
welche Spuren jeder von den beiden für sich ver»



in Cafös und Mietwagen Schutz . Doch schon
hatten sich immer wieder Hunderte zusammengerottet ,
hatten aus den Stühlen in den Parkanlagen Barri¬
kaden gebaut , von Neubauten Steins und Ziegel
herausgeholt und immer wieder begann der Kampf
aufs neue . Plötzlich schienen Wahlrecht und De¬

monstration vergessen , ein Rachekamps für das schon
vergossene Blut hob an , ein Kampf , bei dem alle

Besonnenheit und Menschlichkeit schwankte und nur
die Vernichtungswut einhertobte . Von links und

rechts krachten Schüsse , heulten Verwundete , kreisch¬
ten Frauen , und alles übertönte das schrille Klirren
der Glasscheiben der elektrischen Straßenbahn , die

ausnahmslos eingeschlagen wurden . Bald war kein

elektrischer Wagen mehr brauchbar . Nachmittags
erneuerten sich die Zusammenstöße mit unvermin¬
derter Wut . Unaufhörlich rasten die Autos der

Rettungsgesellschaft Straße auf , Straße ab . Die

Apotheken und viele CaftS glichen einem impro¬
visierten Feldlazarett . In der chirurgischen Ab¬

teilung der Spitäler waren die Aerzte völlig außer
Stande , alle die Verwundeten zu verbinden . Erst
als die ganze Garnison zum Schutze der Stadt

konsigniert worden und alles energisch abgesperrt
worden war , trat allmählich Ruhe ein . Interessant
ist , daß Graf Tisza , dem man prophezeit hatte ,
daß er gelyncht « erde , ungefährdet und unerkannt
in einem Auto sein Haus erreichte . Nun ist man
dabei , die Straßenpflaster , elektr . Bahnwagen , alle
die ungezählten Schaufenster - und anderen Scheiben
usw . wieder in Ordnung zu bringen . Eigentliche
Ruhe und Ordnung wird aber noch länger nicht

Platz greifen , denn es spukt in sehr vielen Köpfen
noch gewaltig .

Pest , 27 . Mai . Hier herrscht jetzt vollständige
Ruhe . Die Stadt hat ihr normales Aussehen
wieder gewonnen . Die nächste Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses findet am Mittwoch statt . Sämt¬

liche Fraktionen der Opposition haben eine Konferenz
gehalten , um «in gemeinsames Vorgehen in der

Krage der Wahlresorm zu vereinbaren . Di « Ver¬

handlungen über die Bildung einer Koalition sind
noch nicht abgeschlossen . — Der als Nachfolger
Lukacs neuernannte Finanzminister Teleszky , der

sich um ein Mandat im Zentaer Wahlbezirk be¬
worben hatte , ist mit S75 Stimmen gegen den
Kandidaten der Justhpartei , Karl Fernbach , der
1071 Stimmen erhielt , unterlegen .

London , 26 . Mai . Auf Grund der bis¬

herigen Zeugenvernehmungen der geretteten Mann
sch
oe ,

ast der „ Titanic " wurde dem Direktor Jsmay
er Gerichtsbefehl zugestellt , England vor Abschluß

der Untersuchung nicht zu verlassen . Den Blättern

zufolge ist nach den bisherigen Bekundungen der

geretteten Mannschaft über die von dem unterge¬
gangenen Kapitän Schmitt gemachten Aeußerungen
nunmehr zweifellos feststehend , daß auf JsmayS
Veranlassung der Kapitän tatsächlich eine Rekord¬

fahrt veranstaltet hat , wenn auch ohne eine offizielle
Vereinbarung mit der „ White - Star - Linie " selbst .

London , 2S . Mai . Der Streik hat sich
bisher nicht auf den ganzen Hafen von London

ausgedehnt . In den oberen Teilen der Themse
ist der Ausstand nur teilweise durchgeführt . Ein
Teil der Dockarbeiter und Fuhrleute hat di « Arbeit

nicht niedergelegt und die Entwicklung wird sich
erst nach den Feiertagen Übersehen lassen .

Kopenhagen , 34 . Mai . Schon in den

frühen Morgenstunden versammelte sich das Volk
vor der Schlohkirche , um den Leichenzug zu sehen .
Um 10 Uhr wurden die königlichen Gäste von

ihren Hotels «bgeholt und zum Dom geleitet .
Um * / » 11 Uhr kam die dänische Königsfamilie , be¬

gleitet von einer Ehrenkompagnie unter dem Donner
der Kanonen der im Hasen liegenden Kriegsschiffe .
Der Trauergottesdienst wurde von Propst Senger
ab^ att^

Man weiß aus verschiedenen Vorgängen , daß
Rußland während de - türkisch -italienischen
Krieges immer und immer wieder hinter dem
Rücken Italiens gegen die Türkei arbeitete und
bald diese oder jene Beschwerde oder Drohung in

Konstantinopel anbrachte , damit die Türkei sich
endlich gefügig zeige ; aber aus den Drohungen . ist
immer wieder nichts geworden . Warum , sagen
uns die Franzosen : weil der französische Botschafter
in Petersburg nicht mitmachte , weil dieser sich
weigerte , sich zu einem gefährlichen und gemeinen
Jntriguenspiel herzugeben . Und die Folge : die

russische Regierung verlangte infolgedessen ganz
unverblümt und unverschämt , wenn man nach der

französischen Presse geht , die Abberufung des Bot¬

schafters . Sie hat nur mit einem nicht gerechnet :
mit dem Stolz der Franzosen und mit deren Freund¬
schaft zu England , das eS Frankreich bös verübeln
würde , wenn eS sich zu einem Streich gegen die
Türkei heegeben würde , während England diese
mit allen Mitteln ausgeklügelter Diplömatrnkunst
stützt . Man har den Riß einstweilen verkleistert ,
der französische Botschafter bleibt zunächst in

Petersburg , nur der Form wegen natürlich , bi »

sich eine günstigere Gelegenheit bietet .
Newyork , 25 . Mai . Nach einem Telegramm

aus Havanna besagen Nachrichten ans Santiago de
Cuba , daß der Aufstand schnell zunehmr . Die

Weißen der Oftprovinz haben , von einer Panik
ergriffen , in den Städten Zuflucht gesucht . Die

Zuckerfabriken sind geschlossen .
Tanger , 35 . Mai . Außer dem in Diensten

des deutschen Kaufmanns Zimmermann stehenden
Femsar Harrak sind auch die mit ihm verhafteten
zwei Eingeborenen freigelassen worden . Ebenso
sind alle auf der Farm Renschhausen festgenommenen
Eingeborenen in Freiheit gesetzt worden .

Htl§ Staat una Umgebung.
Wildbad , 28 . Mai . Trotz der ungewöhnlich

kühlen , trüben Witterung , die namentlich während
des Pfingstfestes anhielt , brachten die beiden Feier¬
tage unserer Badestadt einen beträchtlichen Fremden¬
zustrom und bei den Konzerten der K . Kurkapelle
wogte eine stattliche Menschenmenge hin und her .
Die unter dem Einfluß der Witterung allgemein
etwas zurückhaltende Pfingststimmung besserte sich
am Pfingstmontag zusehends , als die beglückende
Wärmespenderin Sonne sich freundlicher zeigte und
man noch einen ganz sonnigen Nachmittag hatte .
Möchte nun wieder die liebe Sonne kräftiger und

besser zur Geltung kommen ; es sieht sich zu unge¬
mütlich an , wenn Ende Mai da und dort noch
Pelze auftauchen und die Winterkleidung nochmals
aus den Promenaden sichtbar wird .

ver ttalienircl).iii>B §cbe Weg.
Rom , 37 . Mai . Die Ag . Stefani meldet

aus Tripolis : Dienstag abend wurden feindliche
Kolonnen gemeldet , die , einige 100 Mann stark,
größenteils aus regulären türk . Truppen bestanden
und auf Ainzüra vorrückten . Sie wurden auf
1200 Meter herangelassen . Dann eröffnet « die
Artillerie ein sehr wirksames Feuer gegen die dichten
Kolonnen . Die in gedrängter Formation bis auf
800 Meter herangekommenen Feinde hatten sicht¬
lich Verlust «. Als schließlich die Nacht hereinbrach ,
konnten sie sich zurückziehen . In Tripolis wurden

starke Truppenabteilungen in Bereitschaft gesetzt ,
die heute vormittag gegen Ainzara unter dem Schutz
aufklärender Kavallerie vorrückten , ohne Spuren
vom Feinde zu finden .

Die Türken suchen ihr « Niederlage auf Rhodos
durch den Beschluß der Ausweisung aller Italiener
wettzumachen , denn sie wissen , daß sie ihren Gegner
hiermit noch empfindlicher treffen , als mit ihren nicht

erstklassigen Geschützen . Unterdessen trägt n>a»
sich auf russischer Seite mit dem Plan einer neuen
„Vermittlungsaktion

"
, die aber nicht ganz uneiaen. /

nützig zu sein scheint , und die bei den Mächten
auf starkes Mißtrauen stößt . Sogar bei den All,,
irrten Rußlands , denn man geht wohl nicht fehl ,
wenn man die Reibungen zwischen der Regierung
des Zaren und dem französischen Botschafter in
Petersburg , Herrn LouiS , in erster Reihe , aus die
russische Dardanellenpolitik zurückführt , bei welcher
Gelegenheit zu ersehen ist , daß die Flitterwochen
der französisch - russischen Allianz den Zitterwochen
zu weichen beginnen .

Konstantinopel , 24 . Mai . Major Enver
Bey , der türkische Truppenkommandänt , ist gestern
aus Benghasi mit dem Postdampfer Khedivial Mail
von Alexandrien in Konstantinopel angekommen,
Er brachte ein prächtiges Dromedar als Geschen!
des Scheichs der Senussen an den Sultan mit und
erstattete dem Kriegsminister einen genauen Bericht
über die Kriegslage in der Cyrenaika und die Maß¬
nahmen des dortigen Oberkommandos .

Palermo , 24 . Mai . Der erste Transpon¬
der türkischen Kriegsgefangenen ist an Mord der
Sonnio hier eingetroffen und auSgeschifft worden ,
Die Gefangenen werden auf verschiedene Garnisonen
verteilt .

veriilkebier .
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Der neue Riesendampser „ Imperator
"
,

am 33 . Mai in Hamburg vom Stapel gelaufen
ist , ist das größte Schiff , das den Ozean unter
deutscher Flagge befahren wird . E » faßt volle >
5000 Tonnen , ist 268 Meter lang und birgt in

'

11 Stockwerken allen Komfort , den verwöhnt «
Menschen sonst auf dem Lande zu finden gewohnt
sind . 4000 Reisende und 1100 Mann Besatzung
haben auf dem Schiffe Platz , für daS Wohlbefinden
aller ist ausgezeichnet gesorgt , aber vor allem de»
Passagieren erster Klasse wird auf dem „ Imperator

'

unerhörte Behaglichkeit geboten . Der Speisesaa !

erster Klaffe faßt 600 Personen . Rauchsalon «,
Damensalons , ein Wintergarten , ein Schwimmbad ,
eine Turnhalle , ja selbst Aufzüge und Kaufläden ,
sind vorhanden . Cs versteht sich von selbst , daß ,
man mit deutscher Gründlichkeit di « Lehren der

„ Titanie " -Katastrophe beachtet hat , und daß die

Reisenden auf dem „ Imperator
" nicht nur Wun !,

sondern auch Sicherheit erwarten dürfen .
Eine Weltsprache , die jedermann versteht.

Der Erfinder dieses originellen Verfahren », Josef
Orsat , bedient sich einfach der Ziffern , und in der
Tat läßt seine Methode an Einfachkeit und Klar¬
heit nicht » zu wünschen übrig . Orsat verfaßt für
jede Sprache ein grammatisches Wörterbuch , dar
aus zwei Teilen besteht . Der erste Teil bringt ^ «
Wörter mit Deklinationen und Konjugationen in

alphabetischer Reihenfolge , und hinter jedem Wort
ist eine bestimmte Ziffer angegeben .

'
Der zwei»

Teil bringt di « Ziffern ^ ihrer Reihenfolge nach
und hinter jeder Ziffer daS Wort , das sie bedeutet.
Ans dem Wörterbuch dieses System » entnehmen
wir als Probe folgende Beispiele : Im ersten Teil

lesen wir etwa : Jn - 1 , haben - 8 , wir Habens ,
ihr habt - 30 , Gepäck - 36 , erhalten - 331 ! Im zweiten
Teil finden wir dasselbe in der Reihenfolge de:

Ziffern , also etwa 1 - in , 18 - haben , 19 - wir haben
usw . Nun sind die verschiedenen Wörterbücher siir
alle Sprachen genau nach der gleichen Zahlrn-

bedeutung bearbeitet , man bracht also nur dal

Ziffernverzeichnis für die eigene Sprache und hat
die Gewißheit , daß der anders sprechende Korrespon¬
dent die Bedeutung der ihm milgeteilten Ziffern
ohne weiteres aus seinem Wörterbuch entnehmen
wird . Wenn also ein Deutscher , der nicht italienisch ,
schreiben kann , seinem italienischen Geschäft

"*- """' '

z. B . mitteilen will : „ Wir haben Gepäck er

folgte und schloß sich jetzt mit aller Kraft dem

ersteren an , weil er durch ihn am sichersten zu
seinem Ziele zu gelangen hoffte .

„Haben Sie denn immer noch Ihr Augen¬
merk auf den ausgekniffenen Doktor Waldow ge¬
richtet , Herr Kommissar ? " fragte er ihn eines
Tages im Gerichtsgebäude .

„ Allerdings , Herr Assessor, " versetzte dieser .
Und achselzuckend fügte er hinzu : „ Leider will
man nur auf alle meine Vorschläge gar nicht
recht eingehen .

"

Mit diesem unpersönlichen „ man " meinte er
Herrn von Scharffenstein , der wohl alle Aeußer¬
ungen ruhig anhörte , von dem aber keiner recht
wußte , was er eigentlich dabei denke .

Mallmitz , der als die rechte Hand des Unter¬

suchungsrichters galt , zwinkerte mit den Augen
und sagte : „Was meinen Sie , wenn ich den Alten
jetzt auch auf etwas aufmerksam mache ? "

„ In betreff des Doktors ? "
fragte Bardekow

erfreut .
Mallmitz schüttelte mit dem Kopf . „ Sagen

Sie mal , haben Sie denn schon einmal über die

Rolle nachgedacht , die der junge Marleben in der
Sache gespielt haben könnte ? "

Bardekow sah ihn erschrocken an . „ Wie meinen
Sie das ? "

„ Du mein Gott , zum Nachdenken reizt doch
die Sache immerhin . Sie wissen doch, daß der

junge Herr vor vier oder fünf Jahren nach
Amerika ging und zwar gleich nach der Verheira¬
tung seines Vaters ? Mir schwant so etwas , daß
da eine Eifersuchtsszene vorausgegangen sein wird .
Na , und sollte diese gegenseitige Eifersuchtsszene
so ganz erloschen gewesen sein , als dieser kräftig
herangewachsene Mann wiederkam ? "

„Ungeheuerlich , ungeheuerlich ! " murmelte der
Kommissar .

Sie benehmen sich ja wie ein richtiger Angst¬
meier , lieber von Bardekow . Ich meine ja auch
nicht gerade , daß er es selbst getan haben soll ,
aber er könnte doch immerhin die Hand dabei
im Spiele gehabt haben .

"

Der Kommissar kratzte sich hinter dem Ohr :

„ Ich möchte aber dem Herrn von Scharffenstein
nicht mit diesem Verdacht kommen . Ich glaube ,
er hat sowie so schon eine Pike auf mich , weil

ich ihm viel zu viel mit diesem Doktor in

Ohren liege . "

„Dann werde ich es übernehmen » den Alten

aus diese Spur zu verweisen .
"

„Gut , tun Sie das , Herr Assessor ! Wem
aus der Sache etwas wird , können Sie sich aus
meine Unterstützung verlassen .

"

Es sollte sich für Mallmitz bald Gelegenheit
finden , sein Vorhaben auszuführen .

Herr v . Scharffenstein brummte eines Taget

unwirsch vor sich hin , daß sich diese Untersuchung
des Falles Marleben immer mehr in die Länge

ziehe , ohne bis jetzt irgend ein Ergebnis gezeitigt
zu haben . Und dabei seien doch alle Umstände
aufs sorgfältigste erwogen und geprüft worden-

Mallmitz , der mit seinem Vorgesetzten ullein

im Zimmer war , ließ die Feder finken , strich "

Daumen und Zeigefinger der Linken den SchnE
bart auseinander und bemerkte : „ Sehr sorgfältig-

allerdings ! Ich glaube , manchen Dingen N'

sogar viel zu großes Gewicht beigelegt worden,

Herr Rat . "

(Fortsetzung folgt .)



so schreibt er auf Grund seines Wörterbuches
Mach: „ 19 —331 — 36" . Der Italiener schlägt
nach und findet in seinem Ziffernverzeichnid die
Lösung . Auf diese Weise kann sich ein Franzose
schriftlich ebenso gut mit einem Chinesen verständigen ,
M der Deutsche mit einem Japaner usw . Die
Methode, über die die „Illustration" berichtet,
ermöglicht einen mühelosen schriftlichen Verkehr
und läßt sich auch für telegraphische Mitteilungen
verwenden, ohne sich mit den Telegrammkodex zu
berühren , die ja nicht eine Verständigung zwischen
ander-sprechenden Beteiligten erstreben, sondern in
erster Linie eine Verbilligung der drahtlichen
Verständigung . _

Spargelsuppe. Hiezu verwendet man dünne unan¬
sehnliche Spargel , die man putzt, von allen harten Teilen
Weit, in 2 om lange Stücke schneidet und in ungesalzenem
Nasser weich kocht . Während des Kochens gibt man je
nach der Menge einen oder einige Maggt 's Bouillonwürfel
wein (pro 9, Liter Suppe 1 Würfel), verdickt die Suppe
uüt einer Hellen Mehlschwitze , schmeckt sie beim Anrichten
mit Maggi 's Würze, etwas Pfeffer und nötigenfalls noch
nach Salz ab , streut gehackte Petersilie darauf und legt
geröstete Weißbrotwürfelchen ein .

. ^mtlisLss VsrLsiekkiL
Lor am 24. ülal »oxemeläeten Lnr^llste .

/ >r
M Ladbotsl :

Deutsokert , Lr. Wilkslm, Rentier
Lerlm-Bebönsberz

Ided -öurkkardt , Brau 8. , mit Oesell-
svkaktsrin Brl . Llsrie Bisobsr Lasel

Ssstd. 2. ball. Lot :
Sekueiäsr, Lr . 4 uAust , kostsekretär Berlin

Ms! Bellevue :
von Bönig, Brau Baronin Nünster

Mel Oovoordia :
Lsttstaät, Brl . 8. u. 6 . Lannover

?0W'ov Villa Lanselwann (Georg RattL :
bavaud, Brau Biss Breslau

, Reim, Lr. Burt Blbertsld
gastk . 2 . Lirsed :

>8ebmid, Lr . krivatier Rennstetten
Kote! 2 . gold . Löwen :

Better , Brau Berta , Brivatiero Bsuköln
llots! kost :

Länel , Brau llulie, krotessorsgattin, mit
Bll . koebter vresäen- Blasewit2

Btrauss, Lr. msd . , prallt, 4 rxt Lannover
llotsl Russiseker Lok :

dantxsn , Lr. Bürgermeister, mit
Brau Lein. Vudwigslust

Lebällnsr , Brau Louise Brankturt a . N .
8okwid -Vsllmann, Brau Amalie BIberteld
Bekönnenberg , Brau Lina „
Bngelwavn, Lr . Lsinriod , Bkm. , mit

Binu vom_ Bramberg
Lngelbardt , Brau Lanina Brieäsnau

^ owmerbergdotel :
Lsnekissr, Lr. vr ., Leb . Lotrat, Vrst,

mit Bswilis . Barlsrubs
Bnringer, Lr . Barl , Babrikdirektor, mit

Brau Gem . Worms

/ // / // - // v .
Odristöt Latt W«.

Leonbarät, , Brau Obrisuns Bretten
llsns Bekleisen :

Lokardt , Lr . kaul , LrÄU6reib68it2er,
mit Brau Gem . beulenroäa

Villa Gostbe :
_ üaxsm«ulr,^Brau Obsramtmann,

mit Brl . Boekter Lannover
Nüller . Brl. L.

Villa Lecker : i
von Höring, Brl . 4alle vresäen

Villa LolisLstaaton :
4dsmla, Lr . k ., Baukmann ,

mit Brau Lew . Dresden
lots, Lr . Oskar , Babrikant,

mit Brau Lew . vresäen
Villa äob a nn a :

^langelsdort , Lr . Bürgermeister a. v .
mit Brau Lew . Oütsrslod

llaus 4 o » snlrans :
Lorvx, Brau vr ., dustvratsgattin

Brankturt a . III.
al«t2gerwstr . Bappelmaun :

Biemann, Lr. Lapitün Lamburg
VVvnLsr , Brau dl. Brittlingen Oil. 8p»iedingen

Villa Karlsbad :
,,,„Hamburger , Lr . Belix , krivativr Bremen
Villa Bieeble :

Bsistkorn , Lr. Barl Vera , Reuss

Barl Buob , Ammermstr. :
kocboll , Lr. 8 . , Oberregierungsrat a. V.

Magdeburg
Ban2leirat lllaier :

Bissnmann, Lr . Wilb . , Oberst¬
leutnant a . O . dlünebvn

Villa dlon - Repos :
öexer , Lr . Oberstleutnant,

mit Brau Oem . Giessen
kark - Vil la :

Bloekmann, Lr. 4 . , Rentner Güstrowi . Neck! .
Villa ? auline :

Bibeler , Brau L . , krivatiere Oberstauten
Lerr , Brau Baroiine We. 8ontkokeu
Beben kb, B rau Geb . BinauxratsWe . Barlsrube
Ortk, Brl . L .

Villa 8 ebill :
Gabler, Brl. Okarlotte Nürnberg
Lneusel , Lr . Viktor, Rentier,

mit Brau Gsm. Zeulenroda
Vollkardt, Lr . 0 . , Oebeimer äusti^ rat,

mit Brau Gem . Nürnberg
Reielis Lr . Brit2 , Bautmann vresäen

4,1b. 8okwiä , Bäekermstr. :
Brivker, Brau 8tuttgart

Wild. 8 obmiä , 8ebroinsrmstr. :
Raps, Brau lllarie Lalsnsse-Lerlin

Villa 8 odönbliok :
8eblottwann, Lr . Oberleutnant Oassei

Barl konssaint , Lolrkandluug :
Bbert, Lr . Leinrieb, krivatier,

mit Brau Gem . Börnberg
Lsninger , Lr. krivatier ,

mit Brau Gem . Börnberg
van . Brei der , Rsnnbaebstr . 144 :

Gonser , Lr . Ludwig, sr . , Llaursr-
weister Onstmettingen

L^dia 1 reib er, Lauptstr. 99 :
Guggenbeimer. Lr . Sigmund , Bkm . Augsburg

Robert Treiber , Ltm. :
Oonxelmann , Lr . d . kdailüngen

Villa Viktoria :
8ekul2S , Lr . Georg, Oberleutnant Rastatt

Wild . Vol 2 , Boekstr . :
Luis , Brau , mit Begleitung Wriod
Lintermeister , Brau „

2akl der Bremdea . . . 2239 .

Schbaharveisheik.
*)

Em Behnelada ontram Dach
Sitzt älls a -n-alter Schbatz ganz gmach .
Sei ' Fedrawammes vola Mosa
Grad wie a Luftballo ' ufblosa.
So hockt er do , pfeift, guckt de Kender
Beim Spiela zua ond macht Kalender .
Zmol sluigt uf d Oatlatt von o ' gfähr
A lausegs Schwälble zua-n-am her.
No ' , d Schwaiba send halt eitle Fratza
Ond nia guat Froi'd gwea mit de Schbatza,
So fangt au dui glei z

'schtichlet a ' :
Wa hockescht du so broit do na ' ?
Du Latsche du, du fauler Knoch,
De pfeifscht schei

' ts uf am letzschta Loch ?
Gang no ' voll druf, - dätscht mi et daura,
Vo ' mir aus ka'scht no heit' verfaula .
Ond - wie de aussiehscht , liabschte Zeit,
Als häb ma de en Dreck nei'kheit ! —
Do , guckscht mi a '

, descht halt a Schtaat,
Mei ' Fräckle glitzt ond gleißt akrat.
Als häb ma 's gwichst so blank ond nett .
Gelt, wem-ma so en Kittel hält !
Mir Schwaiba send halt noble Vögel.
Mit onsre Flügel wia mit Segel
Hui, gohts dur d Luft, bald nauf, bald na,
Ond aischt ens Nescht , Hots ächta g

' schla.
Em Sonnaschei ' da ganza Dag,
A sottegs Leaba Hot en Schlag .
Ihr aber, Wäger , s ischt a Schand
Schier für de ganza Vogelschtand,
Em Staub romwahla , reacht gragehla
Ond ander Leit ihr Neschter schteahla .
Des könnet er, ihr Lombapack .
Des däscht woll haira, du Schlawackl
Ui sott ma henka , sell wär guat
Für so a knitza Galgabruat.

-1-*
Soo , henka sott ma ons , aha.
Fangt jetzt mei' Schbatza-Aehne a '.
Du, mit am Maul bischt vorna dra' .
Des lauft de ganza Dag wia g

'schmiert
Ond aischt derzue so o ' scheniert.

Wat Alta, wia -n - is dir gau schtopf.
Di pack e an deim schwaza Schopf !
Bacht no , i laß der d Auhra schtauh '.
Wenn d'maula witt , no ka '

scht glei hau ' .
Dir wead ma s Schtichla schau ' vertloida .
I duar der für dei' elends Gschwätz .
Jetzt halt no d Gosch, so

'
scht goht ders lätz.

Des wär fürs aischt !
Ond jetzt zom zwoita,

Sell mit am Schtaub ond Schtroßadreck:
Do sag e nix als : Gang mer weg !
O domma Jongfer , meiner Sex,
Do sieht ma , de verstohscht halt nex.
I sag der, so a Zeitvertreib ,
Der macht oim warm ond stärkt de Leib,
Em Schtaub romwahla , ond s Gragehla
Zoigt, mir hänt halt noh gsonde Kehla.
Wa, vier Gschnäder ! Do gohts her,
Wia wenns a Herd Wäschweiber wär.
Ond no , was soll des Zuig do nutza ,
Do en der Lust so romvagiera
Ond Gaigela macha ? Au koin Butza !
Do däscht et so a Gschroi verführ«.
Witt Mucka fanga , dürrer Tropf?
Narr, Mucka hoscht schau ' gnuag em Kopf!
Ond Schnoga , descht doch nix Baschtants ,
Do friß e liaber , däsch mers glauba ,
En Vierleng Kiescha oder Trauba,
Dia laufet d Gurgel na mit Glanz .
Au Raupa send a gschmacka Koschl,
Do woischt au, was de gfressa hoscht.
Ond jetzt zom Schluß : sell ka' der sa '.
Dir ghairt bloß reacht der Grend verschla ' .
Wenn d au uss Schbatzavolk so schempfst
Ond d' Nas nufzuihscht ond s Maul volnemmschtz
Des send halt Schbrüch — s wär guat derfür ,
Dätsch kehra vor der oigna Dür :
Dei ' oiges Nescht , du dommer Scheck,
Jsch rompf ond .schtompf us Schtroßadreck.

S Trschlament.
Der Michele von Boimerschtett,
Der fährt ens Schtädtle nei'.
Er Hot en baisa Schnaufer khet
Ond d Zehreng obadrei ' .
Drom denkt er, wärs gauh an der Zeit,
Er mach sei' Teschtament,
Zom Schterba häb er nemme z

'weit,
Ond s wud gau zschbät am End .
No , s braucht et lang , no schtoht er schau'
Em Schtüble beim Notar,
Der Hot en froi 'dlech sitza lau'
Ond brengt a Veschber gar .
No fragt ern, wia -n-er hoißa där,
Wias gang, wie alt er sei.
Au ob er Weib ond Kender häb,
Kurzom, da ganza Brei.
Derweil nodiert er älles auf
Der Roih no ond ganz gnau .
Jetzt kriecht er bloß no , sait er druf.
Da Nama von der Frau .
Der Michel denkt : isch des jetzt domm,
Ond bsennt se wia et gscheit.
An älle Nama kommt er rom .
Mos z Boimerschtett« zeit.
Kotz Herrschaft, sluacht er. Sapperment!
Descht schau vermaledeit :
I hau '

, seit daß mer gheiret send .
Halt „Alta" zua- n-er gsait.

I_
in

PW



Wildbav.

Freiw . Grinl - flöckSvechkigmilg .
Auf Antrag der Erben der Jakob Friedr . Treib er ,

Holzhauers Eheleute hier, werden die Grundstücke
Parz Nr . 141/1 und 142/1 — 51 Ki> 35 qm
Wiese, Heuscheuer und unbeständiger Weg im Heslach
am Ende der K. Anlagen nächsten
Donnerstag de« 3V. ds . Mt »., oom . 11 Wr

aus der hiesigen Notariatskanzlei
Wiederholt versteigert.

Den SS . Mai 1912.
Gerichtsuotar Oberdörfer .

Probieren Sie bitte meine seit
Jahren in Wildbad eingeführte

extraf. Java -Wocca -Mifchung
Per Pfund Mk. 1.75 , in Postsäcken von S ' /- Pfd. franco .

Preisliste über Kaffee, Tee
:: und Cacao zu Dienste «, u

Eduard Weisert , Hamburg 23.

0p8Mg >388k

fsrtimönmrlN , peomgtu .dilligzi
Larl ÜL88MLUW , OptiLer u. Useküvilrki',

^ koNLkvöm , ^orronnerstr . 12 u , T'slvl . 1565 .

Lleksrant vieler LranLeukasen .

lNttUMM,

Me § AME
m Inrer tvuckev«na Sie Vr . QSLtoer's

FS
r"1. ,

vervenllen. Okae />Vüne kLNdsrea
dlocdxisar. >ttein»eer ksdrUcsnt suck
äer so dettedtea LcoullcrSms .Fixis":

6sr1 Qsstsor, Lüpplseerr . ^

z Lakn-Praxis Ättel
O 7§' dallptsttasse ?§'
D unterhalb Hotel Solsuer Ster«.8 kmer«. Alertermelier am ?la»re.
d Lprsobrslt 3—12 vkr vorm . , 2—7 Ilkr naobm .
d SonntLZg von S— 2 Mir.
E LsstsUt bei sllmtlioksn Xrsnstsnkssssn .

i°i>w-s ! LLükel
jeder Art kaust man reell «nd sehr billig

lumiölistr . 65 , xart .
Kein Laden, daher staunend billige Preise .

r» ^ ktorrdviw .

MMfrühlings -frsl
am SouutLK , 2 . laol ISI2 .

KlNlIv ^ FsslLUg s
III ' isIilI ^Eivxs - , Lommsr- , Lgrdst-.IIvIUIUI V^ivtsr- , ÜLroLsv- sie . V?L?sv.

äurost äis 8taät unoli äsm

fertplatr Vavsrmleren.
Hier grosse

(lolks- und stinäerbelusügung,. — stonrem.
2u 2NikIr6ie1i6m LesuellS Isäkt

Oomitch

Geschw . Horkheimer
Blusen, Schürzen,

Kinderkleidchen.
Mittig ! »»- Mittig !

lLa -WWW.zi.WUWl
I »NU « kW. VAK» - l

KMaoor
- UsupPsuSaa»
AlöO ^«roo
SOOLb

eürsL:
p- rto a»01.M » Pt».2» dorioliev 0. »U» V«tl«No-
»tellra«. « , 0«»r»>»»«M»r»

^ aiorNtotr»»»» 0.

LLjL
ma« »I

8purlo»
verschwunden sind alle Haut ««»
reimiakeitenundHantansfchläge ,wie Mitesser, Finnen,Flechten,Haut¬
röte rc . durch tägliches Waschenmit
der echten
Ztsklislljlk.-Isersodvßksl - 8siks

v. Bergmann & Co . , Radrbrnl.
L St . 50 Pf . tn der Hofapotheke,
Fr . Schmelzte , HansGrundner ,
Rob . Treiber , Christ. Schund.

Schöne Zwetschgen
empfiehlt G . Lindenberger

HängendesAuerlicht 40Proz. GasersparmS
Olsogasglühlicht-Sparbrenner 30 Prozent

Gasersparnis,
Osramkohlenfadenlampen 40, 50, 100

Kerzen, 70Proz. elektr . Stromersparnis ,
Glühlampen in allen Kerzenstärken u. Forme«
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungs¬

zwecke für Gas und elektrisch empfiehlt
Güthler

g Schuhivaren- Geschäft
ilh - lm L « tz .

-
W

»

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut
gearbeiteter Schuhe und Stiefel jeder
Art für Herren , Damen, Knaben , —^Töchter und Kinder, in Sommer« und
Winterwaren in einfachen , sowie fein-
sten Qualitäten . Auch Turnschuhe ,

Gumrnigalofchen , Holzschuhe , mit «nd ohne
Jilzfutter . — Preise billigst . — Sofortig « An»
fertigung nach Maß . —

Repar a tu r e » rasch und billig.

DM-AMe«aller Art in eleg. A«t > )
führuug liefert billig ^

Alb . « Ilvvrett,
Buchdrucknet. ^

rUefou Nr . öS Druck «nd Verlag von A. Wildbrett , Wildbad . — Redaktion: Larl Flum daseWst.
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